
¥ Mitte/Oerlinghausen (lex).
Des Herzogs beiden Söhne sind
zerstritten, Armut herrscht im
Land – die Versöhnung ist die
Aufgabe der 40 Kinder der Fami-
liensportgemeinschaft (FSG).
Die FKK-Gemeinschaft holte
am Wochenende das Mittelalter
in der Wistinghauser Senne. Für
Kurzweil sorgten die Darsteller
der Gemeinschaft „Ritter unter
dem Greifenbanner“.

Die 20 Akteure hatten sechs
Zelte und allerlei Rüstungen
und Waffen auf dem Gelände
der FSG aufgebaut. Doch
brauchten die Kinder diese
nicht einzusetzen. Bei der Ver-
söhnung, die ihnendie Ritter un-
ter dem Greifenbanner als Auf-
gabe bei diesem Abenteuerspiel
gestellt hatten, war vor allem
Rhetorik vonnöten. Bevor die
Kinder jedoch die beiden Brü-
der zur Eintracht überzeugen
konnten, mussten sie die Verste-
cke der beiden Kontrahenten
erst einmal finden. So begann
der Tag mit einer Schnitzeljagd.

Dochauch typisch mittelalter-
liche Elemente fehlten nicht:
Die Jugend wurde mit einem
echten Ritterturnierbelohnt. Zu-
nächst maßen sie sich beim Hah-

nenkampf. Dabei mussten sich
die Kontrahenten, auf einem
Bein stehend, umstoßen – mög-
lichst ohne selbst zu kippen.
Beim Stockdrehen sollten die
Kinder trotz schneller Drehung
um einen Stock das Gleichge-
wicht behalten und geradeaus
laufen.

„Ein Spiel, dass im Mittelalter
tatsächlich gespielt wurde“, er-

klärte Franziskus von Marien-
burg, mit bürgerlichem Namen
Frank Misic. Höhepunkt war
das Armbrustschießen. Aus ak-
tuellem Anlass auf einen Stoff-
braunbären mit Namen Bruno.

Bis in den Abend hinein, sorg-
ten die Greifenbanneristen für
Mittelalter-Feeling, zeigten ath-
letische Schwertkämpfe und lie-
ßen mit einem Pestumzug ein
wenig von der dunklen Stim-
mung während der Zeit des
schwarzen Todes aufkommen.
Spaßig hingegen war eine Kohl-
schlacht: ein Rugby-Spiel mit ei-
nem Kohl statt eines Balls, der
sich im Laufe des Spiels auflöste.
Im hinteren Bereich des Gelän-
des konnten die etwa 300 Gäste
mit einem Katapult schießen.
Auch eine Bogenschusswand
und ein Pranger erzeugten Flair.
Letzterer kam übrigens nicht
zum Einsatz.

Am Abend endete die Veran-
staltung der FKK-Jugend im
Landesverbandes der Familien-
sportgemeinschaften mit Gauke-
lei: Die Ritter erhellten die
Nacht mit Feuerspuckerei und
fingerfertigem Fackelwerfen.

Ein Planschbecken nicht nur zum Spielen: Die Kinder aus der Teichsheide füllen Wasserflaschen, um sich
Flüssigkeitsmengen besser vorstellen zu können. FOTO: CHRISTINA KOHL

VON HEIKE PFAFF

¥ Sennestadt. Das Sennestadt-
haus ist nur einen Mausklick
von der Bullerbachquelle ent-
fernt, die Eckardtskirche prangt
gleich neben der St. Thomas-
Morus-Kirche und die Minigolf-
anlage neben dem Wochen-
markt: In der virtuellen Welt
gibt es eben keine weiten Wege.
Gerade wurde das neue Internet-
portal der Sennestadt freige-
schaltet, das die Bürger auch
ganz real einander näher brin-
gen will.

„Dieses unparteiliche und
überkonfessionelle Onlinepor-
tal soll die Zwischenmenschlich-
keit unter den Sennestädterin-
nen und Sennestädtern stär-
ken“, erläutert der 29-jährigeGe-
schäftsführer André Winternitz.

So können sich auf der Inter-
netseite in einem Forum kosten-
los angemeldete Benutzer bei-
spielsweise über Veranstaltun-
gen, Politisches, Behördliches
oder zum großen Thema Bauge-
biete austauschen oder sich mit-
einander verabreden. Doch das
Sennestadtportal, das Winter-
nitz’ Firma „Winternitz Online“
seit zwei Jahren entwickelt hat,
will nicht nur Treffpunkt im
„World Wide Web“ sein, son-
dern auch Schaufenster, Galerie,
Bibliothek und Terminkalen-
der.

Ständig aktualisierte Meldun-
gen aus dem Stadtbezirk und Po-
lizeinachrichtenstillen das Infor-
mationsbedürfnis der Netz-Nut-
zer. Und in Rubriken wie „Bür-
gerservice & Politik“, „Gesund-
heit & Soziales“, „Bildung & Kul-
tur“ oder „Wirtschaft & Woh-
nen“ listet das Portal Öffnungs-
zeiten, Adressen und Telefon-
nummern von Institutionen,
Vereinen oder auch Ärzten auf,
bietet Platz für Mitteilungen
und Veranstaltungshinweise.
„Außerdem“, so Winternitz,
„können Einrichtungen wie Kir-
chen oder Schulen eine eigene
Unterseite mit Texten und Fo-
tos von sich gestalten. Das ist wie
eine elektronische Visiten-
karte.“

In den ersten Tagen des On-
line-Betriebes fanden täglich 30
bis 40 Besucher den Weg zum
„Sennestadtportal“. Winternitz
hat aber keine Bedenken, dass
die Seite bald zum Besuchermag-
neten wird: „Ich habe vorab auf
Veranstaltungen Umfragen ge-
macht, ob die Menschen sich ein
solches Angebot wünschen, und
die Resonanz war sehr positiv.
Vor allem Rentner, die das Inter-
net ja immer stärker nutzen, wer-
den das Portal gut annehmen.“

Auch Notrufnummern und
die Apothekennotdienste fin-
den sich auf der Webside

sennestadtportal.de.

Athletische Einlage: Mit einer geschickten Bewegung pariert Peter-
Eberhard Wagenknecht den Schlag von Björn-Maurice Marschler,
beide in mittelalterlicher Schutzkleidung, zu der Kettenhemd und Bein-
panzer selbstverständlich dazugehören.  FOTOS: ALEXANDER ROSENHÄGER

VON CHRISTINA KOHL

¥ Mitte. Wofür ist Wasser
gut? Wie kann man Wasser spa-
ren? Und welche Menge ver-
brauchen wir durchschnittlich
am Tag? „Der Natur auf der
Spur“ ist das Motto der Ferien-
spiele in der Spielwohnung
Teichsheide. Diese Woche be-
schäftigen sich die kleinen Um-
weltdetektive mit Fragen rund
ums Wasser.

„Die Kinder setzen sich mit ih-
rer Umgebung auseinander“, er-
klärt Gabriela Hanses, Leiterin
der Spielwohnung, das Konzept.
„Das passiert spielerisch, aber mit
konkreten Inhalten.“ So sammel-
ten die 6- bis 14-Jährigen Müll
aus der Umgebung der Teichs-
heide, verfolgten den Weg der
Gelben Säcke und bastelten Klei-
dungsstücke aus Verpackungen.

In der zweiten Ferienwoche
standen Tiere im Mittelpunkt
der Spiele. Die Kinder besuch-
ten den Ummelner Schulbauern-

hof und den Tierpark Olderdis-
sen. In der Teichsheide bastelten
sie Nistkästen und Nisthilfen für
Insekten. Nach dem Abschluss-
fest am Freitag, 14. Juli, sollen sie
im Garten der Spielwohnung
aufgehängt werden.

Wie viel Wasser sie verbrau-
chen, können die Kinder schwer
einschätzen. Die rund 30 Jungen
und Mädchen füllen Plastikfla-
schen mit eineinhalb Litern Was-
ser, um sich verschiedene Flüs-
sigkeitsmengen vorzustellen.
Auf große Poster schreiben sie
Vorschläge, wieman Wasser spa-
ren kann. „Kein Wasser laufen
lassen“ steht da,und „Nichts ver-
schwenden“.

Verschwenden kann aber
auch Spaß machen. „Das
Schönste war, als wir uns alle mit
dem Schlauch nassgespritzt ha-
ben“, sagt Laura. Heute erfahren
die Ferienspiel-Teilnehmer, wo-
hin das Schmutzwasser aus den
Wohnungen fließt: Sie besichti-
gen ein Klärwerk. Drei Wochen
lang organisieren Gabriela Han-

ses, Erzieherinnen und Prakti-
kanten die Ferienspiele in der
Teichsheide. Viele Kinder ken-
nen sie aus der Hausaufgaben-
hilfe und dem Freizeitpro-
gramm der Spielwohnung. „Wir
legen besonders großen Wert
auf die Sprachförderung“, sagt
Hanses. „Die Kinder kommen
aus verschiedenen Kulturen, da
ist die Verständigung nicht im-
mer einfach.“

Laura ist zum fünften Mal bei
den Sommerferienspielen da-
bei. Etwas Neues gelernt habe sie
in dieser Woche noch nicht, sagt
die Zwölfjährige, aber für die
Kleineren wäre das sicher inte-
ressant. Laura kommt wegen der
Spiele, „und um meine Freun-
dinnen zu treffen“.

Gabriela Hanses wünscht
sich,dass die Kinder auch weiter-
hin die Natur beobachten: „Wir
lernen hier ganz alltägliche
Dinge kennen. Es wäre schön,
wenn die Teilnehmer so einInte-
resse für ihre Umwelt ausbilden
und vertiefen.“

Partner: Marcus Prior, Monika Mczyk, Jochen Häger, Klaus-Hermann Bunte und Vaughn Bryan, (hin-
ten, von links) haben Niklas Seele, Lennart Rosen, Dustin Will, Marcel Mühlenbernd, Andreas Reimer,
Maik Schmidt und Serhat Cikdemtepe (vorne, von links) das Tennisspielen ermöglicht. FOTO: PAUL SCHULZ

¥ Bethel. Die Mamre-Patmos-
Schule in Bethel hat ein neues au-
ßerschulisches Sportangebot im
Programm: An der Schule für be-
hinderte Kinder und Jugendli-
che gibt es eine Tennis AG. Acht
Schüler der Mittelstufe trainie-
ren einmal in der Woche auf den
Plätzen des Tennisclubs SuS Bie-
lefeld, der seine Sportanlage kos-
tenlos zur Verfügung stellt. Die
Trainerkosten trägt die Firma
Neotechnik aus Sennestadt.

Ein paar Mal prellt Maik
Schmidt den kleinen gelben Ball
auf den Boden. Dann visiert er
seinen Spielpartner an und pfef-
fert die Filzkugel mit einem
schwungvollen Schlag über das
Netz. Tennis hatte Maik zuvor
nie hat gespielt. Aber schon
nach fünf Trainingsstunden
klappt der Aufschlag „von un-
ten“.

„Wir bringen den Kindern

das Spiel in kleinen Schritten
bei“, erläutert Monika Mczyk,
Lehrerin an der Mamre-Pat-
mos-Schule. Die Pädagogin,
selbst begeisterte Anhängerin
des „weißen Sports“, steht dem
ehemaligen Weltranglistenspie-
ler Vaughn Bryan zur Seite, der
die Kinder trainiert. Sie ist über-
zeugt: „Tennis kann jeder ler-
nen.“ Selbstverständlich helfen
alle Schüler mit, wenn nach dem
Training der Platz aufgeräumt
wird. Auch das gehört zum Lern-
programm. „Wir wollen den
Kindern vermitteln: Es gibt Re-
geln, die müssen eingehalten
werden“, so Monika Mczyk.

Für Marcus Prior, Präsident
des SuS Bielefeld, ist die Koope-
ration mit Bethel Zeichen einer
guten Nachbarschaft: „Wir gehö-
ren wie Bethel zu Bielefeld-Gad-
derbaum. Da gibt’s keine
Mauer.“

Lange Zeit waren Wettbe-
werbssportarten an Schulen für
behinderte Kinder verpönt, be-
richtet Klaus-Hermann Bunte,
Konrektor der Mamre-Patmos-
Schule. „Aber mittlerweile ha-
ben wir da keine Berührungs-
ängste mehr.“

Im Gegenteil: „Auch behin-
derte Kinder müssen lernen, mit
Gewinnen und Verlieren umzu-
gehen.“ Zwar mag vor allem letz-
teres gar nicht leicht sein, aber
„auch das ist ein Teil Normali-
tät“, so derPädagoge. Zudemsol-
len sich die Kinder in verschiede-
nen Umgebungen zurechtfin-
den.

Bei den Kindern der Mamre-
Patmos-Schule sind die begrenz-
ten Plätze in der Tennis AG heiß
begehrt, so Bunte. Er peilt schon
ein großes Ziel an: Die nationa-
len Special Olympics in diesem
Herbst.

Wasserabdrehen
Kinder spielen Umweltdetektive

ElektronischerTreffpunkt: André Winternitz (29) betreut die neue In-
ternetseite über Sennestadt, die die Einwohner informieren, unterhal-
ten und zu mehr Gemeinschaftsgefühl anregen will.  FOTO: HEIKE PFAFF

Problembär aus Stoff: Kai Meier (7) zielt mit der kleinen Holz-Arm-
brust ganz genau auf „Bruno“. Das Volk im Hintergrund und unter
dem großen Baldachin beobachtet den Schützen ganz genau.

¥ Gadderbaum. Die Ausstel-
lung „Geschichten ohne Worte“
von Julian Thumel eröffnet am
Sonntag, 16.Juli, um 11 Uhr im
Haus der Stille, Am Zionswald 5,
und ist bis zum Mittwoch,
27.September, geöffnet. Mon-
tags bis freitags öffnet die Aus-
stellung von 8 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17.30 Uhr, samstags
und sonntags nur auf Anfrage.

Tennis an der Mamre-Patmos-Schule
Neues Angebot soll helfen, die Sportart in kleinen Schritten zu lernen

Stoff-Bruno mit der Armbrust erlegt
FKK-Gemeinschaft feiert mittelalterlich

Mitte

Fotogruppe Emmaus-Kirchen-
gemeinde: Wasser, Fotoausstel-
lung, 9-17.00, Lutherstift

Frauke Lara Düll: Farben-
spiele, 15 Stoffbilder, 13.30 bis
17.30, Haus der offenen Tür für
ältere Menschen, Kreuzstr. 19a

Günter Frecksmeier: Spiritu-
elle Wege, Bilder, Zeichnun-
gen, Holzschnitte, 14.00 bis
17.00, Haus der Kirche, Mark-
grafenstraße 7.

Marisa Rosato: Anstatt Foto-
grafie/Beatles-Banksy-Af-
fen, Fotoausstellung, 13.00
bis 15.00, Friseursalon Schick-
saal, Karl-Eilers-Str. 24.

Uniscene meets after work,
21.00, Pelican Club (Ex Far
Out), Niederwall 12.

Ämtertag, 17.00, Extra Blues-
Bar, Siekerstr. 20, Tel. 6 23 23.

Literaturkreis: Am Seil von
Thomas Lang, 20.00,Neustäd-
ter Marienkirche.

Meinolfmarkt, 7.00 bis 13.00,
Platz an der St. Meinolf Kirche

Heut Abend lad ich mir die
Liebe ein, Lieder und Chan-
sons der 20er und 40er Jahre,
von Andrea Wittler und Ing-
rid Stein, 20.00, Haarmonie,
Herforder Str. 42

Orchesterprobe des Mandoli-
nen- und Gitarrenorchesters,
20.00 bis 22.00, Ceciliengym.

Werktagskurzgottesdienst,
17.30, Altstädter Nicolaikirche

Haus der offenen Tür für äl-
tere Menschen, 14.00 Inter-
netcafé, 14.30 Spielnachmit-
tag), 15.00 Spielnachmittag -
Skat, Kreuzstr. 19a

Sozialberatung, 13.30 bis
17.30, Haus der offenen Tür
für ältere Menschen,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.

Betreuungsgruppe für de-
menzkranke Menschen,
Info-Tel. 5 20 89 33, 14.00 bis
17.00, AWO-Begegnungszen-
trum, Meinolfstr. 4.

Seniorenclub, 15.00, Kath. St.
Jodokus, Klosterplatz 1.

Offener Treff für Frauen,
16.00 bis 19.00, Wildwasser,
Jöllenbecker Str. 57.

Internet-Café, 14-16, AWO-
Begeg.Zentrum, Meinolfstr. 4

Schachklub Sieker, 17.30,
AWO-Begegnungszentrum,
Meinolfstr. 4, Tel. 93 20 2- 16.

Yu-Gi-Oh! Summer Cup,
14.30, AnSpielBar, Karl-Ei-
lers-Str. 20, Tel. 5 21 25 41.

4. Kulinarisches Sommer-
fest, Altstädter Kirchplatz.

Gemischter Chor Die Leine-
weber, Probe, 19.30 bis 21.45,
Musik- und Kunstschule.

Heepen

Heidi Lämmchen: Farb-
spiele, 16.30 bis 22.00, Galerie
in der Alten Vogtei.

Markt Brake, 7.00 bis 13.00,
Platz am Wefelshof

Markt Baumheide, 7.00 bis
13.00, Rabenhof.

Freizeittreff „Aktive Senio-
ren“, 14-17.00, AWO-Begeg-
nungszentrumOldentrup, Lü-
neburger Str. 5, Tel. 20 67 86.

Joy for you, 19.30, Ev. Ge-
meindehausBrake,Glückstäd-
ter Str. 4.

Stieghorst

Kirche und Nachbarschafts-
zentrum Kunz, 10.00-11.30
Frühstückscafé (269); 14.00-
17.00 Internet für Senioren
(276b), Lipper Hellweg 267

TuS Einigkeit Hillegossen
Schach für Schüler., 18.00 bis
19.30, FZZ Stieghorst.

Ferienspiele, Kreativ- und Be-
wegungsangebote für 6- bis
12-Jährige, 10.00 bis 12.00, Ca-
sino Royal, die gr. Spielaktion,
FZZ Stieghorst

Senne

Ökum. Frühstück, ev. Frie-
denskirchen-Gemeinde,
nicht in den Ferien, 9.00 bis
11.00, Kath. Pfarrheim, Feilen-
hauer Weg.
Rückenschule, 18.00-19.00,
Gesundheits-Centrum, Win-
delsbleicher Str. 216, Tel.
(0521) 9 50 37 38.

Sennestadt

Harald Schuppe: Widersprü-
che, Acrylbilder, 9.00 bis
16.00, Das Bunte Haus ver.di-
Bildungsstätte, Senner Hell-
weg 461.
SfS-Walking-Treff, Treff-
punkt Parkplatz Elbeallee/
Ecke Hellweg, 17.00.
Karateclub Sennestadt,
Übungsabend für jung geblie-
bene Erwachsene ab 30, 20.15,
Brüder-Grimm-Schule, Am
Stadion 181.
Töpfer- und Bastelkreis,
15.00, Jochen-Klepper-Haus,
Altmühlstraße.
Männergesangverein „Einig-
keit“, Chorprobe im Vortrags-
saal, jed. Do, Infos:
www.mgv-sennestadt.de,
19.30, Sennestadthaus, Linde-
mannplatz 3.

Ausstellung im
HausderStille
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Informationsportal wurde freigeschaltet
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